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Stand: 16. November 2020 

Zu den Fragen der CDU-Fraktion: 
 

1. Welchen Stellenwert wird die Infektionsmedizin in der rheinischen 
Krankenhauslandschaft in der Zukunft haben? 

Die Infektiologie ist zukünftig eine eigene Leistungsgruppe. Die Qualitätsvorgaben 
richten sich nach den Vorgaben des Stufenkonzeptes zur klinischen Versorgung von 
Patienten mit Infektionskrankheiten in Nordrhein-Westfalen (Infektionsschutzplan 
Nordrhein-Westfalen). 
 

2. Ist an eine Neubewertung, evtl. auch an eine Schwerpunktbildung 
gedacht und wie sieht deren regionale Verteilung und Finanzierung aus? 

Bisher werden die Infektionsbetten auch schon im Feststellungsbescheid 
ausgewiesen, aber es sind kein eigenen Abteilungen. Das ändert sich, die 
Infektiologie wird dadurch aufgewertet. Die regionale Verteilung wird sich in den 
regionalen Planungskonzepten entwickeln. 
 

3. Wird es durch die Corona-Pandemie Einflüsse auf die Trägerstrukturen 
in der Krankenhauslandschaft geben? 

Dafür gibt es bisher keine Hinweise. 
 

4.  Welche Maßnahmen sind hinsichtlich der Personalgewinnung und 
fachlichen Qualifizierung beabsichtigt, um dem erkennbaren Defizit in 
der Intensivpflege entgegen zu wirken? 

Die Personalknappheit in der Pflege ist bereits seit längerem bekannt. Es wurden 
daher in den letzten Jahren erhebliche Anstrengungen unternommen, um die Anzahl 
der Ausbildungsplätze und der Weiterbildungsplätze zu erhöhen. So konnte allein 
von 2018 bis 2019 über 500 Ausbildungsplätze in der Pflege neu geschaffen werden. 
In den 9 Weiterbildungsstätten unseres Regierungsbezirks werden insgesamt fast 
400 Weiterbildungsplätze für Intensivpflege und Anästhesie bereitgestellt.In diesem 
Jahr wurden in erheblichem Maße Fördermittel für die Schulen zur Verfügung 
gestellt, 100 Mio. € als Einzelförderung über den § 21 a 
Krankenhausgestaltungsgesetz (KHGG) und 250 Mio. € als 
Sonderinvestitionsprogramm Pflegeschulen für Schulen, die nicht mit 
Krankenhäusern verbunden sind. Dadurch können weitere neue Ausbildungsplätze 
geschaffen werden. 

Mit freundlichen Grüßen  
Im Auftrag 
 
gez. Dr. Noll 
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